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Auf der Brenner-Autobahn (A22) durch das Etschtal bis man auf die (A4) von 
Mailand kommende Autobahn trifft. Wir benutzen diese ostwärts bis zur Ausfahrt 
Venedig. Nach Ausfahrt Mautstelle Venedig auf der Staatsstraße an Mestre vorbei, 
über die 4 km lange Brücke bis zur Ampel vor der Stadt. Rechts zu den Parkplätzen 
auf der Insel Tronchetto. Hier Abfahrt der Linienschiffe durch den 4 km langen, von 
Palästen umsäumten Canale Grande mit Endstation am Markusplatz. Hier 
schönster Anblick der Stadt. Die 2 Säulen zeigen den hl. Theodor und den 
Markuslöwen, das Wappen von Venedig. Rechts der im byzantinisch-gotischen Stil 
zwischen dem 12. und 14. Jahrhundert erbaute Dogenpalast. Zur Zeit der Republik 
Regierungssitz, jetzt Museum. Hinter dem Dogenpalast die kleine, in die Kerker 
führende Seufzerbrücke. Das Hauptaugenmerk gilt der berühmten Markuskirche. 
Mit ihrem reichgegliederten Äußeren, den Kuppeln, dem Haupt- und den 4 
Seitenportalen zieht sie jeden Besucher in ihren Bann. Die 4 Bronzepferde an der 
Fassade, eine griechische Arbeit aus dem 2. vorchristlichen Jahrhundert, sind eine 
Kriegsbeute aus Konstantinopel (1204). Beeindruckt schon die Vorhalle mit ihren 
Mosaiken auf Goldgrund, so ist das mosaikgeschmückte Innere mit den Kuppeln und 
dem wertvollen Hochaltar von hoheitsvoller Schönheit. Bauzeit 12. – 14. Jahrhundert. 
Etwas abseits der 100 m hohe Campanile, eine Auffahrt mit Lift lohnt sich des 
schönen Panoramas wegen. Gegenüber der Uhrturm mit Glocke und den beiden 
„Mohren“. Der von Palästen umsäumte Markusplatz zählt zu den schönsten 
Plätzen der Welt. Die Altstadt – ein Gewirr von teils engen Gassen, Kanälen und 
Brücken. Sehr lohnend ein Gang zur Rialtobrücke, der bedeutendsten und 
belebtesten der Stadt. Reizend der Blick von der Brücke auf das Gewimmel auf dem 
Canale Grande. Von den Kirchen sei noch die „Chiesa dei Frari“ genannt, mit 
Tizians berühmter „Himmelfahrt Mariens“ und seinem prunkvollem Grabmal. 
Angenehmer als durch die Gassen, ist ein Spaziergang dem sonnigen Ufer entlang, 
ausgehend vom Dogenpalast östlich gegen den Stadtpark. Auf weichen Wellen 
schaukelnde Gondeln, buntes Gemenge von Schiffen, Matrosen und Gondolieri – 
alles das gibt ein typisches Bild dieser seltsamen Stadt an der Adria. Die Rückfahrt 
erfolgt auf dem selben Weg wie die Hinfahrt. 
 
Auer   Venedig   255 km 
 
Gesamte Runde: 510 km 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 


